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Paolo Virzì lässt das italienische Kino ganz hoch fliegen!  

 

LA PRIMA COSA BELLA ist ein wunderbar melancholischer Sommerfilm, der die Ge-

schichte einer besonderen Familie erzählt. 
 

Synopsis 
 

Sommer 1971: Die atemberaubende Anna nimmt an einem Schönheitswettbewerb am Strand von Livorno 
teil – und gewinnt. Die anzüglichen Pfiffe der Männer machen ihren Gatten rasend, ihr achtjähriger Sohn 
Bruno ist vom Spektakel entsetzt. 
Die Gegenwart: Bruno hat Livorno schon lange hinter sich gelassen. Als er erfährt, dass seine Mutter krank 
ist, versucht er, sich um die Heimfahrt zu drücken. Schliesslich fährt er doch. Bei seiner Mutter am 
Krankenbett beginnt er sich zu erinnern – und zu verstehen, was damalsn wirklich geschah. Ein 
augenzwinkernder, leicht melancholischer Blick auf mediterrane Befindlichkeiten. 
 

 

����� 
«Der beste Virzì aller Zeiten. Nicht zu versäumen!» 

CINEBLOG.IT 
 

����� 
«Ein Wechselspiel aus Lachen und Weinen, Ironie und Melancholie, Kratzern und Zärtlichkeiten. Dabei macht  

er sich die Klasse seiner wie immer ausgezeichneten Schauspieler zunutze,  
allen voran der herausragende Valerio Mastandrea.» 

CORRIERE DELLA SERA 
 

����� 
«Das Starke an dieser Geschichte sind die Hauptfiguren –  

echte und menschliche Helden, die berühren.» 
SCREENWEEK.IT 

 

����� 
«Virzìs Rückkehr in sein Livorno, das dank einer  

storia d'amore früherer Zeiten  
und liebenswürdigen Darstellern glänzt.» 

CINEMATOGRAFO.IT 
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